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Haushaltsnahe Dienstleistung: Steuerermäßigung auch
für Pflege- und Betreuungsleistungen nur mit Rechnung
und Überweisung
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Die Steuerermäßigung für haushaltsnahe Pflege- und Betreuungsleistungen (gem. § 35a EStG)
gibt es ab dem Veranlagungszeitraum 2025 nur mit Rechnung und Überweisung auf das Konto
des Leistungserbringers. Die Voraussetzungen für Steuerermäßigungen für haushaltsnahe
Dienstleistungen und Handwerkerleistungen sind der Erhalt einer Rechnung sowie die Zahlung
auf das Konto des Leistungserbringers. Doch gelten diese Anforderungen auch für die Pflege-
und Betreuungsleistungen?

Der Bundesfinanzhof hatte dies mit Urteil vom 12.04.2022 (Az. VI R 2/20) verneint. Nach Auffassung
der Richter ging dies aus dem bisherigen Gesetzeswortlaut im Hinblick auf Pflege- und
Betreuungsleistungen nicht eindeutig hervor. Nun hat der Gesetzgeber das Gesetz geändert: §
35a EStG hat durch das Jahressteuergesetz 2024 mit Wirkung ab 2025 eine Rechtsänderung
erfahren. D. h., Voraussetzung für alle Steuerermäßigungen ist, dass der Steuerpflichtige für die
Aufwendungen eine Rechnung erhalten hat und die Zahlung auf das Konto des Erbringers der
Leistung erfolgt ist.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (März 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
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